
Lieber Baum

Geborgen seist du unter meinem Schutz,

ich liebe es, wie du dich edel reckst –

ich pflege dich aus purem Eigennutz,

weil du als Wesen nicht versteckst

wie schön du bist, wie wichtig auch…

ich meine dich, den Baum, den Strauch!

Für mich bist du ganz wie ein Freund,

der gut es und auch ehrlich meint,

mit allen, die ihn freundlich sehen,

die ohne ihn nicht da sein wollen,

die frei heraus und laut gestehen:

mein Herz geht für dich in die Vollen!

Empfunden ist das ganze große Glück,

daß es Bäume gibt, die herrlich grünen,

daß man sich erholt, mit einem Blick,

auf Stämme, Äste, Blätter, die den Sinnen

Halt und Ruhepole hier auf Erden geben.

Was wäre ohne sie ein Menschenleben?!

Bewahre mich, solange ich dich halte,

und sei auch nach mir, ohne Axt im Walde,

für immer existent, denn du bist hohes Gut,

du Strauch, du Baum, in reiner Wohlgestalt.

Der Pöbel opfert dich, in der Zerstörungswut,

der Geld- und der Verbreitungsgier…Gewalt!

Gewalt übt aus, wer sich an deine Stelle setzt,

der dich nicht duldet, weil er seinen Samen

verbreiten will, der dumme Reden schwätzt,

von Wirtschaft und Gewinn, in deren Namen

der Mensch den allergrößten Blödsinn macht!

Wer sowas will, der nehme sich vor mir in Acht!
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